
Abschluss der Kulturtage
VOGELSTANG. Die 14. Kulturtage
gehen zu Ende. Als Abschlussveran-
staltung läuft am heutigen Freitag,
ab 14.30 Uhr das Holzboot, die von
vielen Bürgern mitgestaltete „soziale
Skulptur“, auf dem Gelände des
Evangelischen Gemeindezentrums,
Fürstenwalder Weg, vom Stapel. Zur
Finissage sprechen Pfarrer Matthias
Zaiss, Gernot Scholl (Bereichsleiter
Diakonie-Werkstätten Rhein-
Neckar), Klaus Dollmann (Behin-
dertenbeauftragter Stadt Mann-
heim) und der Mannheimer Künst-
ler Wolfgang Sautermeister. Die
Trommelgruppen des Förder- und
Betreuungsbereichs der Diakonie-
werkstätten sorgen für musikalisch-
rhythmische Unterhaltung. dir

IN KÜRZEVogelstang: Ein Gotteshaus im Zeichen der Zwölf Apostel – Kirchenführung anlässlich der 14. Kulturtage

Durchdachte
Architektur mit
Symbolkraft
Von unserer Mitarbeiterin
Christina Altmann

Sie besitzt keinen Turm, keine Glo-
cken, und auch ihre äußere Gestalt
entspricht so gar nicht den her-
kömmlichen Vorstellungen von ei-
nem Gotteshaus; dennoch hat die
Zwölf-Apostel-Kirche auf der Vo-
gelstang eine wohldurchdachte Ar-
chitektur und ist sowohl mit ihrer
Lage inmitten der Hochhäuser, als
auch mit ihrer offenen Raumgestal-
tung dem Geist der vielgestaltigen
Gesellschaft angepasst. Ein Rund-
gang durch den sakralen Bau, zu
dem der Pfarrgemeinderatsvorsit-
zende Hermann Kley im Rahmen
der Kulturtage einlud, bestätigte die-
sen neuzeitlichen christlichen Ge-
danken.

„Nicht mehr nur der einzelne
Gläubige wird in der Verkündigung
des Wortes angesprochen, sondern
das Volk aller Gläubigen als eine in
sich vernetzte Solidargemein-
schaft“, so formulierte Kley die Aus-
sage des 2. Vatikanischen Konzils
(von 1963 bis 1967). In allen katholi-
schen Kirchen rückte folglich der Al-
tar aus seiner erhöhten Chorlage
mitten in die Gemeinde hinein.
Beim Bau der 1969 eingeweihten
Zwölf-Apostel-Kirche konnte der Ar-
chitekt Heinz Heß vom erzbischöfli-
chen Bauamt Heidelberg das neue
Paradigma unmittelbar umsetzen

und zugleich unterstützen durch die
sternförmig auf den Altar zulaufen-
den sieben Banksegmente, die eine
Atmosphäre der Gemeinschaft
schaffen.

Die Bedeutung der Zahl Zwölf
Bei aller scheinbaren Nüchternheit
der sakralen Gemäuer steckt in ih-
nen eine Fülle symbolischer Details:
Schon das charakteristische Falt-
dach weist nicht nur auf die zwölf
Apostel hin, es erinnert auch an das
Volk Gottes auf seinem zeiten-
durchwandernden Weg zum himm-
lischen Jerusalem. Die Zahl Zwölf,
die für die Verkündigung der frohen
Botschaft bis in alle Welt hinaus
steht, wiederholt sich im Fries, das
als Gesimsband den ganzen Kir-
chenraum umläuft. Die Keramikerin
Elisabeth Veith hat hier die Symbole
der zwölf Apostel dargestellt, die ih-
ren Glauben, ihre Wesensart oder ihr
Schicksal charakterisieren sollen. So
dominiert bei dem unerschütterli-
chen Petrus der Fels, beim Jakobus
der Pilgerstab, beim Johannes die
Schlange im Kampf gegen das Unge-
sunde, beim Andreas das schräge
Kreuz, an das er geschlagen wurde.

Ein weiterer Künstler machte die
Zwölf-Apostel-Kirche zu einem
Kleinod der Symbolik: Roland Peter
Litzenburger – geboren 1917 in Lud-
wigshafen, gestorben 1987 am Bo-
densee – schuf mit einem überle-

kreisvorsitzende auch durch die bei-
den Kapellen: Die Kreuzwegkapelle,
einst als Taufkapelle gedacht, lädt
heute dazu ein, sich mit Elisabeth
Veiths 14 Leidensstationen der Le-
bensaufgaben auseinanderzuset-
zen.

Die stets geöffnete und allen zu-
gängliche Marienkapelle mit dem
Hungertuch – die barocke Marien-
statue hatte der ehemalige Zwölf-
Apostel-Pfarrer und Dekan Horst
Schroff auf einem Markt erworben –
dient der Meditation.

Mysterium durch das Fehlen eines
Antlitzes und die offene Schalen-
form des Kopfes. Kruzifix, Altar und
Pult – alle sind sie Brücken zwischen
Mensch und Gott und geben als En-
semble, so Kley, den Anstoß, sich Ge-
danken über die Theologie zu ma-
chen.

Ruhepole Seitenkapellen
Neben einem Rückblick auf die Pio-
nierzeit der Vogelstang-Kirchen, die
von Dieter Laux zu diesem Anlass er-
arbeitet wurde, führte der Ältesten-

bensgroßen Kruzifix einen beein-
druckenden Beweis seines tiefen
Glaubens. Als Standkreuz neben
dem „Tisch des Brotes“ (Altar) und
dem „Tisch des Wortes“ (Verkündi-
gungspult) wird es zum alles überra-
genden Brückenschlag zwischen
Mensch und Gott.

So wie die ebenfalls von Litzen-
burger gearbeiteten Osterleuchter,
Tabernakel, Pult und Flügeltüren, ist
das Kreuz aus Kupferblechen und -
profilen aufgebaut, lebt durch die
tiefen Rillen im Korpus, wird zum

Führung durch die Zwölf-Apostel-Kirche im Rahmen der 14. Kulturtage Vogelstang. Der Pfarrgemeinderatsvorsitzende Hermann
Kley weihte die Besucher in die symbolische Aussagekraft von Architektur und Raumgestaltung ein. BILD: PROßWITZ

Volles Kulturhaus meldeten einmal mehr die Löwenjäger. Der Saal war bei der achten
Schlagerparty wieder restlos ausverkauft. BILD: TRÖSTER

Käfertal: Löwenjäger verbreiten zum achten Mal Party-Stimmung im Kulturhaus

Samba-Tänzerinnen schmücken Schlagerparty
Sie ist das Original, und mit ihr kann
es keine andere Schlagerparty auf-
nehmen: Zum achten Mal veranstal-
teten die „Löwenjäger“ in Käfertal
eine Schlagerparty, die sich sehen
und hören lassen konnte. In allen
Räumen des Kulturhauses Käfertal
herrschte Feierlaune, nicht zufällig
war das Datum der Party der 30.
April, so dass in den Mai hinein ge-
tanzt werden konnte. Und bei der
gut aufgelegten Musik der DJs Mi-
chael Plep, Holger Vierling und Mark
Engels fiel das Tanzen gar nicht
schwer.

„Wir haben viel niedrigere Preise
als andere, unsere Helfer sind alle
ehrenamtlich tätig – das sind unsere
großen Vorteile“, lobte Löwenjäger-
Ehrenpräsident Kurt Wacker „seine“
Schlagerparty. Und in der Tat, bei
fünf Euro Eintritt kann man wirklich
nicht meckern. Dazu verkauften die

Löwenjäger wie immer selbst ge-
machte Cocktails mit oder ohne Al-
kohol. An der Cocktailbar waren
Spezialisten am Werk. Hier wurden
alleine 150 Kilo Eis zu bunten Drinks
verarbeitet.

Einen bunten Cocktail bot auch
die Musikauswahl. Serviert wurde
neben „Griechischem Wein“ auch
eine gehörige Portion Marianne Ro-
senberg, es gab neben österrei-
chischen Schmankerln auch Andrea
Berg und alte Recken aus dem eng-
lisch sprachigen Raum. Auf der
Tanzfläche und im Saal tummelten
sich Gäste aller Altersklassen, von 20
bis 70 war alles vertreten. Als die
Lautsprecheranlage den „Skandal
um Rosy“ wieder aufleben ließ, stieg
die Saaltemperatur von gefühlten 42
Grad noch einmal an und ein viel-
stimmiger Chor begleitet die Spider
Murphy Gang ins Sperrgebiet.

„Mit der Schlagerparty haben wir
einen guten Riecher gehabt,“ erin-
nert sich Kurt Wacker. „Seit der zwei-
ten Party sind wir immer ausver-
kauft, auch heute hätten wir noch
wesentlich mehr Karten verkaufen
können“. Viele freiwillige Mitarbei-
ter sind nötig, um solch eine Mam-
mutveranstaltung am Laufen zu hal-
ten. Im Schichtbetrieb sind die Eh-
renamtlichen am Werk, haben Ti-
sche und Stühle aufgestellt, Rosen
an die Damen verteilt und sind auch
sonst ständig im Einsatz.

Eine Samba-Show aus Brasilien
brachte ein bisschen Karneval in Rio
nach Käfertal, mit knappen Kostü-
men, dafür aber um so aufwendige-
rem Feder-Kopfschmuck ließen drei
Damen die Hüften wackeln und ze-
lebrieren den Samba. Die nächste
Löwenjäger-Schlagerparty wird am
11. Oktober stattfinden. aso

Turnen ist gesund, und deshalb hat
Apothekerin Susanne Weigand mit
ihrer Spende auch etwas für die Ge-
sundheit der Kinder getan: Seit kur-
zem können sich die Kinder des
evangelischen Kindergartens „Kun-
terbunt“ an einer Reckstange austo-
ben. Diese wurde von der Spende
der Ratsapotheke finanziert. Inha-
berin Susanne Weigand hatte zum
Firmenjubiläum eine Spendenakti-
on in ihrem Unternehmen durchge-
führt und das Geld den Wallstadter
Kindern zu Gute kommen lassen.
Nun war es soweit: Nachdem die
Reckstange einbetoniert war, konn-
ten die Kinder schon mal fleißig
üben. Bei der offiziellen „Inbetrieb-
nahme“ mit Kindergarten-Leiterin
Andrea Weckbarth und Apothekerin
Susanne Weigand zeigte der sechs-
jährige Niklas, war für ein toller
Reckturner er ist. aso

Wallstadt

Kinder turnen
am Reck

Pfingstparkfest am Karlstern
KÄFERTAL/GARTENSTADT. Der Klein-
tier- und Vogelzuchtverein Garten-
stadt-Neueichwald veranstaltet am
Samstag, 10., und Sonntag, 11. Mai,
jeweils von 11 bis 19 Uhr sein tradi-
tionelles Pfingstparkfest am Karls-
tern. Bei freiem Eintritt sorgen die
Vereinsmitglieder für das leibliche
Wohl der Gäste. Am Samstag singt
der SGV Freundschaft. dir
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